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Antwort auf eine Kleine schriftliche Anfrage  

- Drucksache 17/2663 - 

Wortlaut der Anfrage der Abgeordneten Björn Försterling, Almuth von Below-Neufeldt, Sylvia Bruns 

und Christian Dürr (FDP), eingegangen am 12.12.2014 

Kosten Werbemittel Zukunftsoffensive Bildung 

Am 10. September 2014 hat Kultusministerin Frauke Heiligenstadt ihre Informationskampagne zu 

Ganztagsschulen in Niedersachsen vorgestellt. Im Rahmen dieser Präsentation wurden verschie-

denen Werbemittel wie z. B. Luftballons und Blöcke verteilt. Darüber hinaus wurde die Informati-

onsseite www.ganztagsschule-niedersachsen.de vorgestellt.  

Vor diesem Hintergrund fragen wir die Landesregierung: 

1. Welche Werbemittel wurden für die Zukunftsoffensive Bildung genau verteilt? 

2. Welche Kosten sind für die einzelnen Werbemittel genau entstanden? 

3. Welche Kosten sind für die oben genannte Homepage entstanden?  

(An die Staatskanzlei übersandt am 07.01.2015) 

Antwort der Landesregierung 

Niedersächsisches Kultusministerium Hannover, den 28.01.2015 

 - 01-0 420/5-2663 - 

Das Bildungspaket „Zukunftsoffensive Bildung“ der Landesregierung umfasst 420 Millionen Euro. 

Es soll dazu beitragen, alle Kinder in Niedersachsen bestmöglich und so früh wie möglich zu för-

dern, die Lernbedingungen flächendeckend zu verbessern und gleiche Bildungschancen zu ermög-

lichen. Dafür wird gezielt in drei Bereiche investiert: Frühkindliche Bildung, Ausbau der Ganztags-

schulen und Qualitätsverbesserungen an Schulen.  

Der Ausbau der Ganztagsschulen bildet dabei das Herzstück niedersächsischer Bildungspolitik: Bis 

Ende 2017 sind allein rund 260 Millionen Euro dafür veranschlagt, die bisherigen und künftigen 

Ganztagsschulen in Niedersachsen besser auszustatten. Seit Beginn des laufenden Schuljahres ist 

es durch die zusätzlichen Ressourcen erstmals verstärkt möglich, Lehrkräfte im Ganztagsbereich 

einzusetzen, um Unterricht und außerunterrichtliche Angebote perspektivisch stärker miteinander 

zu verzahnen und Schülerinnen und Schüler besser individuell zu fördern.  

Über die neuen Möglichkeiten zur Ausgestaltung von Ganztagsschulen informiert das Kultusminis-

terium, weil es durch die veränderten Rahmenbedingungen einen erhöhten Informationsbedarf gibt. 

Insbesondere die dabei vorgestellte neue Homepage www.ganztagsschule-niedersachsen.de bietet 

allen an Ganztagsschule Beteiligten und an Ganztagsschule Interessierten aktuelle, umfängliche 

und übersichtliche Informationen.  

Aufwendungen für solche Informationen und Orientierungshilfen können nur im Verhältnis zu den 

gesamten für die Zukunftsoffensive Bildung bereitgestellten Haushaltsmitteln sinnvoll betrachtet 

werden.  

http://www.ganztagsschule-niedersachsen.de/
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Dies vorausgeschickt, beantworte ich namens der Landesregierung die Fragen im Einzelnen wie 

folgt: 

Zu 1:  

Kugelschreiber, Schreibblöcke, Luftballons und Baumwolltaschen.  

Zu 2:  

Für die Kugelschreiber sind Kosten in Höhe von 1 050 Euro zuzüglich 130 Euro für die Grafik und 

zuzüglich Mehrwertsteuer entstanden. Für die Schreibblöcke sind Kosten in Höhe von 740 Euro 

zuzüglich 130 Euro für die Grafik und zuzüglich Mehrwertsteuer entstanden. Für die Luftballons 

sind Kosten in Höhe von 249,65 Euro zuzüglich 130 Euro für die Grafik und zuzüglich Mehrwert-

steuer entstanden. Für die Baumwolltaschen sind Kosten in Höhe von 570,15 Euro zuzüglich 

Mehrwertsteuer entstanden. 

Zu 3:  

Für die Homepage www.ganztagsschule-niedersachsen.de sind Kosten in Höhe von 8 637,23 Euro 

zuzüglich Mehrwertsteuer entstanden.  

 

In Vertretung des Staatssekretärs 

Michael Markmann 

 

(Ausgegeben am 05.02.2015) 


	Drucksache 17/2845
	Antwort auf eine Kleine schriftliche Anfrage - Drucksache 17/2663 -
	Wortlaut der Anfrage der Abgeordneten Björn Försterling, Almuth von Below-Neufeldt, Sylvia Bruns und Christian Dürr (FDP), eingegangen am 12.12.2014
	Kosten Werbemittel Zukunftsoffensive Bildung
	Antwort der Landesregierung

